
MANAGEMENT VERLAGE

Substanz und 
Struktur

Fachverlag Autorenverlage kennt man von Bühne
und Belletristik. Beim Synchron Verlag lenken 
Wissenschaftsautoren das Unternehmen.

Organisatorisch kurze We-
ge, optimale Vernetzung
zwischen Verlag und Ziel-

gruppe und ein Modulsystem,
nach dem sich die Autoren auf
unterschiedliche Weise an der
Entstehung ihres Buchs beteili-
gen können – das sind die Säulen
des Managements bei Synchron.
Seit 2000 bringt der Verlag avan-
cierte Forschungsergebnisse aus
den Bereichen der Kultur- und
Medienwissenschaften sowie der
Philosophie und Wissenschafts-
geschichte auf den Markt.

Die Zeitspanne von der ersten
Konzeption eines Buchs bis zu sei-
ner Distribution und Rezeption

möglichst kurz zu halten, ist das
Ziel vieler Fachverlage. Doch bei
Synchron hat man sich zu diesem
Zweck eigens eine bestimmte
Unternehmensstruktur gegeben:
die des Autorenverlags. Die Firma
wird als GmbH geführt, die Ge-
sellschafter sind international re-
nommierte Wissenschaftler – zu-
gleich hauseigene Autoren, Her-
ausgeber und Lektoren.

Netzwerkgedanke
steht im Vordergrund

Mit diesem Modell macht Syn-
chron zur Unternehmensform,
was heute für den Firmenerfolg

immer wichtiger wird: Networ-
king gezielt als PR- und Marke-
ting-Instrument einzusetzen. 

Wer sich als Netzwerk aufstellt,
sucht die Dezentralisierung, um
an möglichst vielen Orten gleich-
zeitig präsent sein zu können.
Auch das gilt für Synchron. Ver-
lagssitz ist Heidelberg, aber die
Gesellschafter agieren für den
Verlag von ihren aktuellen wis-
senschaftlichen Wirkungsorten
aus. Ihr Kreis setzt sich zusam-
men aus dem Kulturwis-
senschaftler Dietrich Harth (Uni-
versität Heidelberg), dem Roma-
nisten und Medienwissenschaft-
ler Rolf Kloepfer (Universität

28 | 10-2004 börsenblatt

b
ei

d
e 

©
  T

h
o

m
as

 T
rö

st
er

Inhaber unter sich: Die
Gesellschafter des
Synchron Verlags

stimmen ihr Programm
ab; im Bild (von links)

Dietrich Harth,
Geschäftsführer

Johann S. Koch, Rolf
Parr, Rolf Kloepfer und

Guy Stern 
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Mannheim), dem Kultur- und Me-
dientheoretiker Mihai Nadin
(Universität Wuppertal, jetzt
USA), den Literatur- und Kultur-
wissenschaftlern Rolf Parr (Uni-
versität Dortmund) und Guy
Stern (Wayne State University,
Detroit). Die Geschäftsstelle führt
der Philosoph und Literaturwis-
senschaftler Johann S. Koch in
Söchtenau bei München.

Die Kontakte stimmen, sowohl
innerhalb des Wissenschaftsbe-
triebs wie auch in der Buchbran-
che. Einige der Gesellschafter sit-
zen oder saßen in den Aufsichts-
räten großer Wissenschaftsverla-
ge, der Geschäftsführer hat früher
bereits das Programm eines Uni-
versitätsverlags aufgebaut. Ge-
meinsame Treffen finden mindes-
tens zweimal im Jahr statt.

Darüber hinaus funktioniert der
Verlag dank Inter-
net als eine virtuel-
le Bürogemein-
schaft, ergänzt
durch ein Netz-
werk von freien
Mitarbeitern für
Gestaltung, Druck-
vorbereitung und
Marketing. Auf fest
angestellte Mit-
arbeiter wurde bislang verzichtet.
Aber das wird sich vermutlich än-
dern. Denn die Titelproduktion
steigt beträchtlich. Seit dem Pro-
grammstart im Jahr 2000 sind
rund 50 Titel erschienen. Jetzt
kündigt der Verlag allein für die-
ses Frühjahr ein gutes Dutzend
Neuerscheinungen an.

Koordination liegt
in einer Hand

Natürlich braucht solch ein Or-
ganismus ein Herzstück, einen
Ort für den gesamten operativen
Bereich. Johann S. Koch koordi-
niert alle internen Abläufe. In sei-
ner Hand liegt mehr oder weniger
vollständig der Prozess von der
Produktion bis zum Vertrieb.
Mehr oder weniger deshalb, weil

je nach Projekt und
individueller Kom-
petenz Teilaufgaben
von den anderen
Gesellschaftern
oder auch den ein-
zelnen Autoren
übernommen wer-
den. Dazu gehört
die Akquisition neu-
er Autoren und Ti-
tel, das Erstellen
von Lektoratsgut-
achten, die bei Synchron genau
definierten, strengen Kriterien
unterliegen, die intensive redak-
tionelle Betreuung eines Manu-
skripts bis zur Drucklegung und
schließlich die PR: Niemand
kennt die Zielgruppe wissen-
schaftlicher Publikationen besser,
als diejenigen, die sich selbst in
ihr bewegen.

Was aber brach-
te die sechs Wis-
senschaftler, von
denen die meis-
ten auf eine jahr-
zehntelange
internationale
akademische Kar-
riere zurückbli-
cken können, im
Herbst 1999 da-

zu, das Startkapital für einen ei-
genen Verlag aufzubringen und
als Gesellschafter aktiv Verlags-
arbeit zu übernehmen? Das war,
nach vielen unbefriedigenden
Erfahrungen, der explizite
Wunsch nach selbstbestimmtem
wissenschaftlichem Publizieren.
Und das hat bei Synchron viel
mit Interdisziplinarität zu tun.

Denn für solche konsequent
interdisziplinären Titel haben die
meisten Wissenschaftsverlage
fachlich zu enge Programme –
sofern es sich nicht um Dienst-
leisterverlage handelt, in die sich
unabhängig von seiner fachli-
chen Qualifikation jeder finanz-
starke Autor einkaufen kann.

Es liegt auf der Hand, dass auch
Synchron bei der Titelkalkula-
tion auf eine finanzielle Beteili-

gung der Autoren nicht verzich-
ten kann. Die erforderlichen Zu-
schüsse werden so berechnet,
dass das Risiko der Erstauflage
gedeckt ist. Dafür erhält der Au-
tor nach Abverkauf dieser ersten
200 – 500 Exemplare nachfol-
gend höhere Tantiemen. Zu-
gleich hat er die Möglichkeit, die
benötigte Summe durch be-
stimmte Eigenleistungen zu re-
duzieren.

Wer zum Beispiel sein Manu-
skript selbst professionell setzen
kann oder über besondere Mög-
lichkeiten der Buchwerbung ver-
fügt, muss zur Kostendeckung
der Erstauflage nur eine entspre-
chend geringere Summe aufbrin-
gen. Print on demand macht sol-
che Kalkulationen im Kleinauf-
lagenbereich möglich – bei her-
stellerisch überzeugenden
Resultaten.

Keiner der Synchron-Gesell-
schafter publiziert ausschließlich
im eigenen Verlag. Umgekehrt
denkt man darüber nach, von au-
ßen kommenden Autoren lang-
fristig ebenfalls die Möglichkeit zu
geben, Anteile am Verlag zu er-
werben. Aber das ist im Augen-
blick noch Zukunftsmusik.

Hanne Knickmann
b
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Wissenschaftsverlag
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Lektoratsgutachten
unterliegen bei
Synchron genau

definierten,
strengen Kriterien

Koordinator: Der Philosoph und
Literaturwissenschaftler Johann
S. Koch leitet die Geschäftsstelle
des Synchron Verlags in
Söchtenau bei München
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